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Herzliche Glückwünsche 
zur Einschulung!

Foto: KI generiert

Liebe Schulanfängerinnen  
und Schulanfänger,

der erste Schultag ist ein ganz beson-
derer Meilenstein. Ich wünsche euch  
einen fröhlichen Start ins Schulleben, 
viel Freude am Lernen, nette Freund-
schaften und jeden Tag spannende neue  
Entdeckungen.
Allen Familien wünsche ich eine schöne 
Einschulungsfeier und einen unvergessli-
chen Tag.

Alles Gute für euren  
neuen Lebensabschnitt!

Im Namen aller Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister des Amtes Seenlandschaft 
Waren

E. Malow
Amtsvorsteher

BestattungsBestattungs--Institut Wolgast GmbH seit 1919Institut Wolgast GmbH seit 1919
Tel. 03991 666999, Mobil: 0171 5780853, E-Mail: gabwolgast@web.de
17192 Waren, Gr. Burgstraße 21 u. Weinbergstr. 4

• Erd-, Feuer-, See- & Anonymbestattungen
• Zusammenarbeit mit Ruheforst, Friedwald und Oase der Ewigkeit
• Bestattungsvorsorge
•  Formulare zur Bestattungsverfügung bei uns erhältlich

Tag und 
Nacht 

erreichbar
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Telefonverzeichnis

Amt Seenlandschaft Waren

Warendorfer Str. 4, 17192 Waren (Müritz)
Haupt-Nr.: 03991/628-0 Öffnungszeiten:
Fax-Nr.: 03991/628-122 Mo.: 9:00 - 12:00 Uhr
E-Mail: poststelle@amt-slw.de Di.: 9:00 - 12:00 + 13:30 - 16:00 Uhr
Internet: www.amt-slw.de Do.: 9:00 - 12:00 + 14:00 - 18:00 Uhr

Zimmer App.
Amtsvorsteher Herr Malow 5
Ltd. Verwaltungsbeamter Herr Bürger 10 111
SB IT Herr Tschiedel 6 118
SB Personal, Wahlen Frau Heisel 8 104
Amt für zentrale Dienste und Finanzen
Fachamtsleiterin Frau Heinsel 3 103
SB Poststelle, Landkurier, Datenschutz Frau Müller 31 101
SB Beschaffung, Kultur, Tourismus N.N. 21 129
SB Sitzungsdienst, Versicherung Frau Kreye 20 113
SB Sitzungsdienst Frau Wagner 20 133
SB Finanzwirtschaft Frau Rohne 7 128
SB Finanzwirtschaft I Frau Kube 9 124
SB Finanzwirtschaft II Frau Müller 4 140
SB Finanzwirtschaft II Frau Voelker 4 136
SB Kita, Schulen Frau Reichau 12 137
SB Geschäftsbuchhaltung Frau Haug 11 114
SB Geschäftsbuchhaltung Frau Seidel 11 139
Kassenleiterin Frau Engel 14 119
SB Kasse Frau Stier 13 120
SB Kasse / Vollstreckung Frau Mach 13 123
SB Kasse Frau Tessnow 13
SB Vollstreckung / Archiv Frau Reiher 13 130
SB Grundsteuern, WBV u. sonst. Abgaben Frau Müller 16 127
SB Grundsteuern, WBV u. sonst. Abgaben Frau Panek 15 135
Bau- und Ordnungsamt
Fachamtsleiter Herr Fischer 27 132
SB Tiefbau Frau Meier zu Ummeln 1 115
SB Hochbau Frau Schlaeth 2 116
SB Bauangelegenheiten, Bauordnung Frau Kunstmann 30 131
SB Zentr. Gebäudewirtschaft/Liegenschaften Frau Richter 28 134
SB Zentr. Gebäudewirtschaft/Liegenschaften Frau Szabowsky 28 125
SGL Ordnungsamt Herr Hammer 18 121
SB Allgemeine Ordnungsangelegenheiten Frau Neumann 19 126
SB Allgemeine Ordnungsangelegenheiten Frau Lux 32 117
SB Allg. Ordnungsangelegenheiten/Straßenbel. Frau Beiersdorf 29 201
SB Einwohnermelde-, Ordnungsangelegenheiten, Wohngeld Frau Vizente 34 108
SB Einwohnermelde-, Gewerbeang., Friedhöfe Frau Sponholz 33 107
SB Wohngeld Frau Steindorf - Sabath 32 141
SB Brandschutz, IT Herr Rosen 17 106
Baumkontrolleur/Baumpfleger Herr Mannke 29 138
Schiedsstelle Frau Plötz Tel.: 015117684946
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Hinweis des Verlages:
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Bekanntmachung über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und  
die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Landtag Mecklenburg-Vorpommern am
Datum
20. September 2026

in der Gemeinde Name den Gemeinde
Grabowhöfe
Groß Plasten
Hohen Wangelin
Jabel
Kargow
Klink
Klocksin
Moltzow
Peenehagen
Schloen-Dratow
Torgelow am See
Vollrathsruhe

1. Das Wählerverzeichnis zur oben aufgeführten Wahl für die Gemeinden – die Wahlbezirke der Gemeinden:

– wird in der Zeit vom
Datum
31. August 2026 2026 bis

Datum
4. September 2026

– während der allgemeinen Öffnungszeiten 
– im

(20. bis 16. Tag vor der Wahl)

Ort der Einsichtnahme
Amt Seenlandschaft Waren - Einwohnermeldeamt
Warendorfer Straße 4, 17192 Waren (Müritz)

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft 
zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß §§ 51 
und 52 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis für die Wahl eingetragen ist oder für diese einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis 16. Tag vor der Wahl,

spätestens am
Datum
4. September 2026 bis 12:00 Uhr, bei der Gemeindewahlbehörde

(16. Tag vor der Wahl)

Dienststelle, Gebäude, Zimmer Nr.
Amt Seenlandschaft Waren, 17192 Waren (Müritz), Warendorfer Straße 4, Einwohnermeldeamt, Zimmer 33 und 34

Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum

Datum
29. August 2026 eine Wahlbenachrichtigung.

(22. Tag vor der Wahl)

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeich-
nis einlegen / einen Antrag auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses stellen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wahlscheine werden bei Erfüllung der wahlrechtlichen Voraussetzungen für die Landtagswahl M-V erteilt.
4.1 Wer einen Wahlschein für die Landtagswahl hat, kann an der Wahl zum Landtag Mecklenburg-Vorpommern im Wahlkreis

20 Mecklenburgische Seenplatte III
(Nummer und Name)

x
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durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises
oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach 
§ 15 Abs. 3 der Landes- und Kommunalwahlordnung (bis zum 28. August 2026) oder die Antragsfrist auf Be-
richtigung des Wählerverzeichnisses nach § 16 Absatz 1 der Landes- und Kommunalwahlordnung (bis zum  
4. September 2026) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 15 Abs. 3 der Landes- und Kom-
munalwahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 16 Abs. 1 der Landes- und Kommunalwahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wähler-
verzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindewahlbehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum

18. September 2026, 12:00 Uhr,
(2. Tag vor der Wahl)

bei der Gemeindewahlbehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 
Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen Stimmzettelumschlag und
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich 
zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig 
an die angegebene Stelle absenden, dass die Wahlbriefe dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der
Deutschen Post AG unentgeltlich befördert.
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Ort, Datum
Waren (Müritz), 03.08.2026

Die Gemeindewahlbehörde
gez. Bürger

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses

Hiermit wird der Satzungsbeschluss der Satzung über die 2. Änderung des Bebauungsplanes  
Nr. 2 „Schultenacker“ der Gemeinde Jabel bekannt gemacht.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Jabel hat in öffent-
licher Sitzung am 29.07.2026 die 2. Änderung des Bebau-
ungsplans Nr. 2 „Schultenacker“ als Satzung beschlossen.

Der Geltungsbereich liegt innerhalb der Ortslage Jabel, im 
nord-westlichen Bereich und erstreckt sich auf die Grenzen 
des bereits rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 2 „Schul-
tenacker“.Das ca. 2,44 ha große Gebiet umfasst die Flur-
stücke 12/26, 12/27, 13/1, 13/2, 13/3, 13/4, 13/5, 13/6, 13/8, 
13/9, 13/10, 13/11, 13/12, 14/1, 14/2, 16/9, 16/12, 18/2, 18/3, 
18/4, 18/5, 18/6, 18/7, 18/13, 18/14, 18/15, 18/17, 18/18, 18/19, 
18/21, 18/22, 18/23, 18/26, 18/27, 18/28, 18/29, 18/30, 18/17, 
18/18, 18/19, 18/20, 18/22, 18/25, 18/30, 18/31, 18/32, 18/33, 
18/34, 18/35, 18/36, 19/2, 19/4, 19/5,19/6, 19/9, 19/8, 19/12, 
19/13, 20/9, in der Flur 5, Gemarkung Jabel.

Das Plangebiet umfasst das folgende dargestellte Gebiet:
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Übersichtskarte mit Geltungsbereich rot gekennzeichnet:

Die Satzung über die 2. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 2 „Schultenacker“ der Gemeinde Jabel kann mit der Be-
gründung vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung an im Amt Seenlandschaft Waren, Warendorfer Str. 
4, 17192 Waren (Müritz), während folgender Dienststunden 
eingesehen werden:

Montag von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr und  

13:30 Uhr – 16:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr und  

14:00 Uhr – 18:00 Uhr.

Gemäß § 10a Abs. 2 BauGB ist die Einsichtnahme ebenfalls 
über die Internetseite des Amtes Seenlandschaft Waren unter 
https://www.amt-slw.de/seite/271503/bauleitplanung.html so-
wie über das Bau- und Planungsportal M-V unter https://bplan.
geodaten-mv.de/Bauleitplaene möglich. Auf Verlangen wird  
Auskunft über den Inhalt erteilt.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs.3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 
4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zuläs-
sige Nutzung und von durch Festsetzungen der Satzung ein-
tretende Vermögensnachteile, die in den § 39 bis 42 BauGB 
bezeichnet sind, sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen 
von Entschädigungsansprüchen bei nicht fristgemäßer Gel-
tendmachung wird hingewiesen.
Es wird außerdem auf die Voraussetzungen für die Geltend-
machung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen 
des § 215 Abs. 1 BauGB hingewiesen. Unbeachtlich werden 
demnach

• eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

• eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 
der Satzung über den Bebauungsplan und des Flächennut-
zungsplanes

• nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
des Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde 
Hohen Wangelin unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
Des Weiteren wird auf § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung 
für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) hinge-
wiesen, wonach ein Verstoß gegen Verfahrens- und Form-
vorschriften, die in diesem Gesetz enthalten oder aufgrund 
dieses Gesetzes erlassen worden sind, nach Ablauf eines 
Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden können (außer bei Anzeige-, Ge-
nehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften), wenn bei 
der Bekanntmachung auf die Regelungen dieses Absatzes 
hingewiesen wurde. Diese Folge tritt nicht ein, wenn der Ver-
stoß innerhalb der Jahresfrist schriftlich unter Bezeichnung 
der verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der 
Verstoß ergibt, gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
werden.

Verfahrensvermerke:
Die Satzung über die 2. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 2 „Schultenacker“ der Gemeinde Jabel wurde im Mittei-
lungsblatt „Landkurier“ Nr. 08/2026 vom 15.08.2026, Jahr-
gang 2026, veröffentlicht und tritt mit Ablauf des 15.08.2026 
in Kraft.

Jabel, den 06.08.2026

gez. Johannes Güssmer
Bürgermeister

Vorgartensatzung

Satzung der Gemeinde Kargow  
über die Gestaltung der Vorgärten

Gemäß § 86 Abs. 1 Nr. 5 der Landesbauordnung M-V in der zum 
Zeitpunkt des Erlasses dieser Satzung gültigen Fassung, in Ver-
bindung mit § 5 der Kommunalverfassung M-V in der zum Zeitpunkt 
des Erlasses gültigen Fassung wird nach Beschlussfassung der 
Gemeinde Kargow vom 23.06.20226 folgende Satzung erlassen.

Präambel

Ziel dieser Satzung ist es, Mindestanforderungen für die Gestal-
tung von Vorgärten zu definieren. Hierüber soll ein einheitliches, 
grüneres Ortsbild geschaffen werden. Gleichzeitig werden hier-

durch Verbesserungen für den Artenschutz, das Mikroklima und 
den Wasserhaushalt erreicht.
Auch die Höhe der Grundstückeinfriedungen an den öffentlichen 
Straßen spielt eine entscheidende Rolle für das Ortsbild, da somit 
die Vorgartenbereiche und der Blick auf das Wohnhaus an der 
Straße erhalten bleibt.
Regelungen zur Gestaltung von Vorgärten sind insbesondere in 
Bereichen bedeutsam, in denen kein Bebauungsplan existiert. 
In Bebauungsplänen existieren teilweise andere Regelungen die 
eingehalten werden müssen. Auch tragen vereinzelte Gebäude 
in versprengten Außenbereichslagen nicht zum Ortsbild bei und 
sind daher nicht Bestandteil dieser Satzung.
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Die Regelungen für die in Absatz 2 genannten Flurstücke gelten 
auch für aufgrund von Vermessungen (Teilungen o.Ä.) oder Bo-
denordnungsverfahren im nachhinein neu entstandene Flächen.

§ 3
Gestaltung von Vorgartenflächen

(1) Befestigte Flächen aller Art sind auf maximal 30 Prozent der 
Vorgartenfläche zulässig. Pflaster, Rasengittersteine, wasserge-
bundene Decken, Steine, Sand, Kiesel, Schotter und ähnliche 
Flächen werden den befestigten Flächen zugerechnet.
(2) Der in § 1 Abs. 1-3 definierte Vorgartenbereich, direkt vor 
dem Wohnhaus, in Verlängerung der Gebäudeaußenwände bis 
zur Grundstücksgrenze (an der Straße) ist von der Bebauung mit 
Carports, Garagen und anderen Nebengebäuden freizuhalten.
Die genannten Baulichkeiten sind somit nicht direkt vor das Ge-
bäude, sondern unter Einhaltung eines Abstandes von 3 m zur 
katasteramtlichen Begrenzung der öffentlichen Verkehrsfläche, 
im verbleibenden, nebenliegenden Grundstücksvorgartenbereich 
zu platzieren.
(3) Bei Mehrfamilienhäusern sowie Doppel- und Reihenhäusern 
können die befestigten Flächen, gemäß Abs. 1 ausnahmsweise bis 
zu 50 Prozent der Vorgartenfläche einnehmen, wenn erforderliche 
Stellplätze im Vorgartenbereich untergebracht werden müssen. 
Hierzu bedarf es einer separaten Antragstellung inklusive einer 
Begründung und einer anschließenden Genehmigung durch die 
Gemeindevertretung.
(4) Die nicht befestigten Flächen der Vorgartenfläche sind zu be-
grünen, zu bepflanzen und so zu unterhalten. Zu den begrünten 
Flächen zählen alle Flächen, die von einem belebten Oberbo-
den oder für die Pflanzenkultur geeigneten Vegetationssubstrat 
bedeckt sind. Zu den begrünten Flächen zählen alle angesäten, 
gepflanzten oder von selbst entstandenen Pflanzendecken, wie 
Rasen, Wiese, flächige Pflanzungen mit Gehölzen und krautigen 
ausdauernden Pflanzen und die Überstellung mit Baumkronen.
(5) Folgende Flächen gelten hierbei nicht als begrünt: Stein-
schüttungen, Pflanzungen in Kübeln und Flächen mit künstlichen 
Schichten, insbesondere Schotterrasen.
(6) Vorgärten dürfen nicht als Lagerflächen benutzt werden.
(7) Einfriedungen der Grundstücksgrenze an einer öffentlichen 
Verkehrsfläche sind als Feldsteinmauer, Hecke, Maschendraht- 
oder Doppelstabmattenzaun auszuführen. Hierbei dürfen Mauern 
und Zäune eine Höhe von 1,20 Meter nicht überschreiten.
Hecken sind von der Höhenbegrenzung ausgenommen. Hier 
gilt die Landesbauordnung M-V in der jeweils gültigen Fassung. 
Doppelstabmattenzäune sind nur ohne künstlichen Sichtschutz 
zulässig, eine Begrünung ist möglich.

§ 4
Bestandsschutz

(1) Bei Inkrafttreten der Satzung vorhandene Vorgärten genießen 
bis zu einer Neu- oder Umgestaltung des Vorgartens Bestands-
schutz, sofern diese zulässigerweise errichtet wurden.
(2) Eine Neu- oder Umgestaltung bezieht sich nur auf mögliche 
Befestigungen bzw. Versiegelungen der Vorgartenflächen im Sin-
ne des § 3 Abs. 1 dieser Satzung.

§ 5
Abweichungen

Abweichungen von diesen Vorschriften kann die Gemeinde zu-
lassen, wenn die Einhaltung der Vorschrift im Einzelfall zu einer 
offenbar nicht beabsichtigten Härte führen würde und die Zielset-
zungen der Satzung gewahrt bleiben. Hierüber entscheidet die 
Gemeindevertretung per Beschluss.

§ 6
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 84 Abs. 1 Nr. 1 der Landes-
bauordnung MV handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1.	 entgegen § 3 Abs. 1 Vorgärten über die Höchstgrenze von 

30% hinaus Flächenbefestigungen vornimmt,
2.	 entgegen § 3 Abs. 2 den Bereich direkt vor dem Wohnhaus 

mit Carport, Garage oder anderem Nebengebäude bebaut, 

§ 1
Anwendungsbereiche und Begriffe

(1) Als Vorgärten bzw. Vorgartenflächen gelten die Grundstücks-
freiflächen bebauter Grundstücke zwischen der angrenzenden 
öffentlichen Verkehrsfläche und der Verkehrsfläche zugewandten 
Gebäudewand des Hauptgebäudes. Bei Privatstraßen, die mehre-
re Grundstücke erschließen, gilt die erschließende Wegeparzelle 
als angrenzende Straßenverkehrsfläche.
(2) Steht das Hauptgebäude mehr als 10 Meter hinter der angren-
zenden Verkehrsfläche, ist die Vorgartenfläche auf eine Tiefe 
von 10 Metern beschränkt. Die Berechnung beginnt ab der ka-
tasteramtliche Flurstücksgrenze, die nach der Verkehrsfläche 
unmittelbar folgt. Von da an, bzw. nach 10 Metern endet somit der 
als Vorgarten definierte Bereich und die damit einhergehenden 
Einschränkungen dieser Satzung.
(3) Bei Eckgrundstücken gilt nur die mit einem Haupteingang oder 
Zufahrt versehene, der öffentlichen Straße zugewandte Gebäu-
deseite als die der Verkehrsfläche zugewandte Gebäudewand im 
Sinne des Absatzes 1 und somit als Grundstücksfreifläche bzw. 
laut Satzung definierte Vorgartenfläche.
Zu den Absätzen 1- 3 befinden sich Skizzen zum besseren Ver-
ständnis (in der Anlage 1) an dieser Satzung.

§ 2
Örtlicher Geltungsbereich

(1) Der Geltungsbereich der Satzung erstreckt sich auf die im 
Zusammenhang bebauten und nachfolgend genannten Ortslagen 
im Gemeindegebiet Kargow:
•	 Kargow
•	 Kargow – Unterdorf
•	 Godow
•	 Damerow
•	 Federow
•	 Schwarzenhof
•	 Speck
Der Ortsteil Rehhof gehört nicht zu den im Zusammenhang be-
bauten Ortslagen im Sinne dieser Satzung.
(2) Ausgenommen sind Gebiete in denen Bebauungspläne exis-
tieren und einzelne bebaute Bereiche im Außenbereich, die nicht 
Bestandteil einer im Zusammenhang bebauten Ortslage sind. 
Die einzelnen bebauten Grundstücke im Außenbereich werden 
nachstehend aufgelistet und sind auf den als Anlage 2-5 beige-
fügten Karten dargestellt:

Gemarkung Flur Flurstück
Kargow 1 378
Kargow 1 360
Godow 2 102
Godow 2 103
Godow 2 104
Federow 1 6/19
Federow 1 6/14
Federow 1 6/20
Federow 1 6/4
Federow 1 6/9
Federow 1 6/11
Federow 1 6/18
Federow 1 15/5
Federow 1 15/6
Federow 1 15/7
Federow 1 15/8
Federow 1 15/9
Federow 1 15/2
Speck 1 42/1 (Rehhof)
Speck 5 34/1
Speck 5 30/3
Speck 5 28/1
Speck 5 29/7
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Anlage 1 zur Vorgartensatzung der Gemeinde Kargow,  
Beispiel -10m Tiefenbegrenzung

Anlage 1 zur Vorgartensatzung der Gemeinde Kargow,  
Beispiel -3m Abstand zur Verkehrsfläche  
(außerhalb des Vorgartenbereiches)

Anlage 2

oder die Abstandsfläche von 3 m zur öffentlichen Verkehrs-
fläche nicht einhält.

3.	 entgegen § 3 Abs. 3 bei Mehrfamilien- Doppel- oder Rei-
henhäusern über 50% der Vorgärtenflächen versiegelt,

4.	 entgegen § 3 Abs. 4 die vorgeschriebene, nicht befestigte 
Fläche nicht begrünt, bepflanzt oder dahingehend unter-
hält,

5.	 entgegen § 3 Abs. 6 Vorgartenflächen als Lagerfläche 
benutzt,

6.	 entgegen § 3 Abs. 7 die Einfriedung der Grundstücke nicht 
mit einer Feldsteinmauer, Hecke, Maschendraht- oder 
Doppelstabmattenzaun vornimmt, den Doppelstabmatten-
zaun mit einem künstlichen Sichtschutz ausstattet oder die 
jeweilige Einfriedung die Höhe von 1,20 m überschreitet 
(außer Hecken – die sind ohne Höhenbegrenzung).

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gem. § 84 Abs. 3 Landesbauord-
nung M-V mit einer Geldbuße bis zu 500.000 € geahndet werden

§ 8
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Grünordnungssatzung der Gemeinde Kargow 
vom 01.02.2002 außer Kraft.

Kargow, 23.06.2026

gez. Matthias Kagel
Bürgermeister

Anlage 1 zur Vorgartensatzung der Gemeinde Kargow,  
Beispiel - Vorgarten

Anlage 1 zur Vorgartensatzung der Gemeinde Kargow,  
Beispiel - Eckgrundstück
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Anlage 5

Anlage 6

Anlage 3

Anlage 4
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Mietwohnungen
Die Gemeinde bietet nachstehend genannte Wohnungen zur Vermietung an:
Adresse Wohnfläche/m² Räume Gesamtmiete
Gemeinde Klink
Str. d. Völkerfreundschaft 7 44,50 2 412,00 €
Gemeinde Schloen-Dratow
Am Anger 14 54,90 3 485,00 €

Stand: 06.08.2026
Kontakt über
WOGEWA Wohnungsbaugesellschaft Waren mbH
Radenkämpen 22, 17192 Waren (Müritz)
Verwaltung: Hauswart:
Mariana Rosenberg Sven Hendrich
Tel.: 03991/ 613245 Tel.: 03991/613248
rosenberg@wogewa-waren.de

Die Hartnäckigkeit der Gemeinde Grabowhöfe hat sich bezahlt gemacht

� Foto: Enrico Malow

Nachdem der erste Förderbescheid des Landes Mecklenburg-
Vorpommern für das Vorhaben zum Ersatzneubau der Stra-
ßenüberführung in Louisenfeld aus Mitteln der kommunalen  
Straßenbauförderrichtlinie bereits im Dezember 2025 in Höhe 
von 2.750.800 € vorlag, wurde nun auch der zweite Förderbe-
scheid aus Mittel der Sonderbedarfszuweisungsförderrichtlinie 
M-V in Höhe von 825.000 € bewilligt.
Damit stehen nun sämtliche beantragten Fördermittel für  
das Projekt zur Verfügung.
Nach jahrelangem Einsatz der Gemeinde reduziert sich damit 
der Eigenanteil auf rund 100.000 Euro statt ursprünglich mehr 
als 3,6 Millionen Euro.
Ich danke allen Fördergebern und Mitstreitern, die sich in  
das Projekt eingebracht haben.

Enrico Malow und die Gemeindevertreter der Gemeinde 
Grabowhöfe
Bürgermeister der Gemeinde Grabowhöfe

770 Jahre Jabel, 25. Strandfest
Ein großer Festumzug mit beeindruckenden Bildern bestimmte 
am Samstag das Jabelsche Dorfbild. Viele waren gekommen 
und hatten Straßenabschnitte geschmückt und ihre Fahrzeu-
ge dekoriert. Angeführt von den Spielleuten aus Malchow und 
dem Jabeler Bürgermeister und seiner Frau in Mecklenburger 
Tracht, folgten die Vereine zusammen mit den Kindern aus dem 
Kindergarten auf einem Boot der Angler, der Landfrauenverein 
mit historischen Kostümen verteilte Blumensträuße und 100 
Brötchen, der Carneval Club in seiner Kluft war mit einem In-
fowagen und Faschingsszenen zu sehen. Es folgten der För-
derverein der Freiwilligen Feuerwehr und viele Unternehmen 
und Gewerbetreibende, die ihre Fahrzeuge mit Einwohnern und 
Gästen besetzt hatten. Den Abschluss bildeten die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr mit ihrer Technik.

� Fotos: J. Güssmer

Für die Vorbereitung und Durchführung des Festumzugs möch-
ten wir uns noch einmal bei unserer Gemeindevertreterin Frau 
Dahnke bedanken!
Nun kurz zur Geschichte: In der Urkunde des „Mecklenburgi-
schen Urkundenbuches “ Nr. 763 von 1256 wird die Kirche zu 
Jabel erstmalig mit der St. Georgenkirche Malchow genannt. 
Diese Urkunde ist zugleich Anerkennung des Gründungsjahres 
des Dorfes Jabel.
Die Entstehungsgeschichte und Entwicklung unseres Dorfes 
unter der Haube des Klosters Malchow ist in unserer Schrift zum 
750-jährigen Jubiläum in 2006 nachlesbar, wovon noch einige 
Exemplare für Interessenten erhältlich sind.
In naher Zukunft wird sicherlich eine Fortsetzung der Geschich-
te zusammen- getragen werden.
Zurück zum Festprogramm: Am Freitag fand bereits das traditio-
nelle Bootscorso mit aufwendig geschmückten Wasserfahrzeu-
gen statt, was mit Preisen des Hafenmeisters prämiert wurde.
Am Samstag ging es weiter mit dem Jabeler Seeschwimmen, bei 
dem es überraschenderweise 56 Teilnehmer in 7 Altersgruppen 
gab, so viel wie noch nie! Nach dem großen Trödelmarkt auf 
dem Festplatz zeigten Kita und Vereine ihr volkskünstlerisches 
Schaffen mit Spiel und Spaß für Alt und Jung. Kindertheater 
Line Dance und Minifunkentanz wechselten sich ab, bevor es 
Kaffee und Kuchen von den Jabeler Bäckerinnen gab. Parallel 
lief das Gummistiefel- weitwerfen, das Kegeln, das Torwand-
schießen, das Faßrollen und das Schießen mit Luftgewehren 
mit Betreuung durch den Schützenverein Waren.
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Zwischendurch gab es einen Löschangriff, bei dem die Jugend-
feuerwehr ihr Können bei einem echten Brand zeigte. Nach der 
Siegerehrung warteten alle auf die angesagte Tombola. Ohne 
Sponsorentätigkeit in den nunmehr 6 Vereinen wäre solch ein 
Jubiläumsfest nicht möglich. Großer Dank gilt allen Beteiligten 
und Aktiven (!) besonders auch dem Festkomitee unter Leitung 
von Frau Richter Mit einem schönen Feuerwerk auf dem Jabel-
schen See und Tanz im Festzelt mit DJ und Liveband klang das 
wunderbare Fest aus.
Bleibt nur zu wünschen „Auf zum 775-igsten“! oder besser zum 
„777-igsten“?

Johannes Güssmer

Was wären, wir ohne Feuerwehrmänner

Dank an unsere Einsatzkräfte

Ein scheinbar ganz normaler Montag im Juli 2026, der sich zu 
einer Aufgabe entwickelte, die tagelang viele Menschen be-
schäftigte, weil es das in den letzten Jahrzehnten so nicht gege-
ben hat: ca. 400 Hektar brennen im Nationalpark Müritz.
Die Menschen in ihren Dörfern rund um das Feuer sind macht-
los, dennoch können sie miterleben, was es heißt, bei der Feu-
erwehr ehrenamtlich oder beruflich tätig zu sein. Sie schlafen 
wenig, ihr Meldegerät ist immer auf Empfang. Sie verlassen 
ihren Arbeitsplatz, ihren Urlaub, ihre Familien werden hinten an-
gestellt. Sie wissen nie, wann sie heimkommen, wenn die Sire-
ne erklingt. Sie lassen alles zurück, um uns zu retten.

Loyalität bei der Feuerwehr ist das blinde Vertrauen darauf, 
dass der Kamerad im Ernstfall ohne Zögern seine Gesundheit 
für die eigene riskiert. Diese unerschütterliche Treue, Kamerad-
schaft und Einsatzbereitschaft bilden das Fundament und den 
Zusammenhalt in jeder Einheit. Und wir durften es erleben, wie 
sie unermüdlich kilometerlange Wasserschläuche ausrollen und 
Kreisregner aufbauen, stundenlang stehen, um uns zu schützen 
und das Feuer zu löschen – und dennoch haben sie immer auch 
ein offenes Ohr für die Einwohner, die so viele Fragen haben. 

Sie gehen an ihre eigenen Grenzen.
Dieser verheerende Waldbrand hat auch eindrucksvoll gezeigt, 
wie wichtig das übergreifende Zusammenspiel aller Kräfte ist. 
Über viele Tage hinweg leisteten neben der Feuerwehr auch 
der Katastrophenschutz, das Technische Hilfswerk, Rettungs-
dienste, Polizei, Forstbehörden sowie zahlreiche unterstützen-
de Organisationen unter schwierigsten Bedingungen Außer-
gewöhnliches. Große Hitze, dichte Rauchentwicklung und die 
besondere Gefahr durch Altmunition stellten alle Beteiligten vor 
enorme Herausforderungen. Unser Dank gilt ebenso den Land-
wirten, Unternehmen, freiwilligen Helferinnen und Helfern sowie 
allen Bürgerinnen und Bürgern, die die Einsatzkräfte mit Tech-
nik, Verpflegung oder auf vielfältige andere Weise unterstützt 

haben.
Dafür können wir uns nicht genug bedanken. Ihr seid großartig. 
Danke, dass es euch gibt! Ihr tut so viel mehr als eure Pflicht. 
Aus vollem Herzen: Dankeschön! Mögen alle Feuerwehrkame-
raden und Einsatzkräfte stets gesund und heil bleiben.

Matthias Kagel & die Gemeindevertreter
Bürgermeister der Gemeinde Kargow

Im Namen des gesamten Amtes Seenlandschaft Waren schlie-
ße ich mich diesem tief empfundenen Dank und der höchs-
ten Anerkennung an alle Beteiligten vollumfänglich an. Diese 
Ausnahmesituation hat einmal mehr bewiesen, dass wir uns in 
Krisenzeiten zu hundert Prozent auf die reibungslose Zusam-
menarbeit und den starken Zusammenhalt in unserer Region 
verlassen können.

Enrico Malow & der Amtsausschuss
Amtsvorsteher des Amtes Seenlandschaft Waren
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Sommertanz in Kargow

Der Sommer ist zum Feiern da, auch wenn es 40 Grad sind.
So veranstaltete der Kulturverein „Kargow e. V.-Gemeinsam Le-
ben“ zusammen mit dem Feuerwehrförderverein Kargow e. V. 
am 27.06.2026 ein wunderbares Fest.
Ganz unter dem Motto: Der Sommer steht für pure Lebensfreu-
de, Freiheit und unbeschwerte Momente.
Er lädt dazu ein, die warmen Tage zu genießen, die Natur zu 
erkunden oder einfach mal die Seele baumeln zu lassen.
So wie auf dem Sommertanz in der Gemeinde Kargow.
Für das leibliche Wohl und kühle Getränke sorgte Michi zum 
Glück.
Da wurde die Nacht länger und das Leben besser. Es wurde 
auf zwei Dancefloors getanzt, bis die Musik im Morgengrauen 
verschwand.
Wir möchten allen von ganzem Herzen danken, die bei den Vor-
bereitungen geholfen haben und so dazu beigetragen haben, 
diesen Tag perfekt zu machen.

Gabi Lubahn
https://kulturverein-kargow.de

Stellenausschreibung
In der Gemeinde Hohen Wangelin ist die unbefristete Stelle eines

Gemeindearbeiters (w/m/d)

mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 40 h zum 01.01.2027 zu 
besetzen.

Aufgabenbereiche:
•	 Unterhaltung/Reinigung/Pflege der gemeindlichen Straßen, 

Wege, Plätze und Grünanlagen mit regelmäßiger Kontrolle 
der Verkehrssicherheit einschließlich Winterdienst

•	 Pflege/Unterhaltung der Spielplätze mit Kontroll- und  
Dokumentationspflicht

•	 gärtnerische Tätigkeiten und Baumschnittarbeiten
•	 Reparatur- und Werterhaltungsmaßnahmen an kommunalen 

Objekten
•	 Wartung/Pflege und Instandsetzung von Geräten,  

Maschinen und Ausrüstungen

fachliche Voraussetzungen:
•	 abgeschlossene Ausbildung im handwerklichen Bereich
•	 Grundkenntnisse im Garten- und Landschaftsbau
•	 Erfahrung im Umgang mit moderner Kommunaltechnik, 

Kleingeräten, Motorsensen
•	 Besitz eines Motorkettensägescheines bzw. Bereitschaft 

zum Erwerb
•	 gültiger Führerschein der Klasse B/BE (wünschenswert 

Klasse C)

wünschenswert:
•	 Ortskunde
•	 Bereitschaft zum Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr 

(Tagbereitschaft)

persönliche Voraussetzungen:
•	 Eigeninitiative und Engagement sowie Teamfähigkeit,
•	 Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeit auch außerhalb der 

üblichen Dienstzeiten (Winterdienst, Rufbereitschaft,  
Wochenendeinsätze),

•	 gesundheitliche Eignung für körperliche Arbeiten  
(Lasten bis 40 kg/Arbeiten auf Leitern bis 4 m)

•	 handwerkliches Geschick und technische Kenntnisse  
bzw. Verständnis,

•	 zuverlässige, selbstständige und umsichtige Arbeitsweise,
•	 Fähigkeit zur kooperativen Zusammenarbeit und Teamfähigkeit

Wir bieten:
•	 unbefristete Vollzeitbeschäftigung
•	 Vergütung mit Mindestlohn
•	 Urlaubsanspruch 30 Tage
•	 betriebliche Altersvorsorge
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung, Befähigung und 
fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebens-
lauf mit Lichtbild, Nachweise bisheriger Tätigkeiten usw.) senden 
Sie bitte bis zum 31.08.2026, 12:00 Uhr
per E-Mail an: poststelle@amt-slw.de bzw. postalisch an:

Amt Seenlandschaft Waren
- Personalamt vertraulich -
Warendorfer Straße 4
17192 Waren (Müritz).

Bitte beachten Sie, dass die mit der Bewerbung verbundenen Kos-
ten nicht erstattet werden können.
Die Rücksendung Ihrer Unterlagen erfolgt nur bei Vorliegen eines 
ausreichend frankierten Rückumschlags nach Abschluss des Ver-
fahrens. Zudem werden nach Abschluss des Stellenbesetzungs-
verfahrens Ihre Bewerbungsunterlagen vernichtet.
Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt auf der 
Grundlage des Artikels 6 Absatz 1b) und e) Datenschutzgrund-
verordnung – zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen – in 
Verbindung mit § 10 Abs. 1 Datenschutzgesetz M-V.

gez. B. Willems
Bürgermeister
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Dorffest 2026 in Schwinkendorf
Was für ein Tag! Bei strahlendem Sonnenschein und bestem Som-
merwetter durften wir am 20.Juni 2026 gemeinsam mit zahlreichen 
Gästen ein rund um gelungenes Dorffest in Schwinkendorf feiern. 
Das so viele Besucher den Weg zu uns gefunden haben,hat uns 
als Kultur-und Feuerwehrverein Schwinkendorfe.V. sehr gefreut 
und einmal mehr gezeigt,wie wichtig solche gemeinsamen Ver-
anstaltungen für unser Dorf und die gesamte Gemeinde sind.
Los ging es am Vormittag mit dem beliebten Gaudi-Fußballturnier.
Hier standen nicht Tore und Tabellen im Mittelpunkt, sondern 
vor allem der Spaß am gemeinsamen Sport. Die gute Stimmung 
auf und neben dem Platz machte schnell Lust auf das weitere 
Programm. Ein ganz besonderes Highlight war in diesem Jahr 
unser erster großer Gemeinde- Festumzug. Dazu waren alle Orte 
unserer Gemeinde herzlich eingeladen–und wir waren überwältigt 
von der tollen Beteiligung. Mit viel Kreativität, liebevoll geschmück-
ten Festwagen und bester Laune zog der Umzug durch Schwin-
kendorf. Viele Zuschauer säumten die Straßen und sorgten mit 
ihrem Applaus für eine großartige Atmosphäre. Diese gelungene 
Premiere hat gezeigt, wieviel Zusammenhalt und Engagement in 
unserer Gemeinde steckt. Im Anschluss sorgten unsere Kinder 
mit ihrem Programm „Tanz, Spaß und gute Laune“ für viele strah-
lende Gesichter. Bei Kaffee und Kuchen konnten die Besucher die 
Aufführungen genießen und die jungen Tänzerinnen und Tänzer 
mit reichlich Applaus belohnen.
Kurzfristig mussten die „Wild Horses“ ihren Auftritt leider krank-
heitsbedingt absagen. Umso größer war unsere Freude, dass 
die Gielower Line-Dance-Gruppe spontan einsprang und ohne 
langes Zögern für ein abwechslungsreiches Programm sorgte. Mit 
viel Schwung und guter Laune begeisterten sie das Publikum und 
ernteten dafür viel Applaus. Für diese tolle Unterstützung möchten 
wir uns ganz herzlich bedanken.
Am Abend wurde schließlich das Tanzbein geschwungen. DJ 
Frank sorgte mit seiner Musik für beste Stimmung und eine durch-
gehend gut gefüllte Tanzfläche. Natürlich durfte auch in diesem 
Jahr unsere beliebte Playback-Show nicht fehlen. Die Teilnehmer 
hatten sich wieder mit viel Kreativität, Witz und Liebe zum Detail 
auf ihre Auftritte vorbereitet. Das Publikum honorierte den Einsatz 
aller Darsteller mit großem Applaus und bester Stimmung–ein 
gelungener Abschluss eines rundum schönen Festtages.
Für das leibliche Wohl war den ganzen Tag über bestens gesorgt. 

Der Schwarze Schafe Event-Service versorgte unsere Gäste mit 
leckeren Speisen und Getränken–genau das Richtige bei den 
sommerlichen Temperaturen.
Ein Dorffest dieser Größe wäre ohne die vielen helfenden Hän-
de nicht möglich.Deshalb möchten wir uns von Herzen bei al-
len bedanken,die geplant,organisiert,aufgebaut,mit angepackt 
und zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben. Ein ebenso 
großes Dankeschön gilt allen Teilnehmern des Festumzuges, 
den Akteuren auf und neben der Bühne, sowie natürlich unseren 
zahlreichen Gästen. Ihr alle habt unser Dorffest zu dem gemacht, 
was es war: ein wunderschöner Tag voller Gemeinschaft, Freude 
und unvergesslicher Momente.
Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Dorffest und hoffen, 
euch alle dort wieder begrüßen zu dürfen.

Euer Kultur-und Feuerwehrverein Schwinkendorf e.V.

Eine Schulstunde wie vor einhundert Jahren
Kurz vor dem Start in die Sommerferien besuchten die Schüler 
und Schülerinnen der 3. Klassen der Grundschule Moltzow das 
„Kiek in un wunner di“ in Malchow. Hier erlebten wir eine histo-
rische Schulstunde wie vor einhundert Jahren. Im Sachkunde-
unterricht hatten wir uns schon darauf vorbereitet. Die Lehrerin 
Fräulein Müller war sehr streng, staunte aber wie viel wir schon 
wussten. Zuerst kontrollierte sie, ob unsere Fingernägel sauber 
waren. 

Dann schrieben wir mit Griffeln in Sütterlin auf Schiefertafeln. 
Das viel nicht jedem leicht. Außerdem fragte Fräulein Müller die 
Malfolgen ab. Zum Antworten mussten wir immer aufstehen. 

Zum Schluss sangen wir gemeinsam ein Lied. Doch nicht nur 
die Schulstunde war toll. Im Museum gab es noch mehr Rari-
täten und Kurioses zu sehen. Am besten gefiel uns das Kinder-
zimmer. Nach dem Museumsbesuch ging es in Richtung Dreh-
brücke, die gerade geöffnet wurde. Dort gab es auch für alle 
ein Eis. Nach einer Pause auf dem Spielplatz wurden wir schon 
wieder abgeholt. Wir danken dem Förderverein der Grundschu-
le Moltzow, der die Transportkosten übernommen hat.

Die Schülerinnen und Schüler der 3. Klassen der GS 
Moltzow
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Was für ein Dorffest!
Zwei Tage voller Spaß, guter Stimmung und ganz viel Gemein-
schaft liegen hinter uns – und wir sind immer noch begeistert! 
Unser Volleyballturnier und das Dorffest waren ein voller Erfolg. 
Es wurde mitgefiebert, gelacht, gefeiert und bis tief in die Nacht 
getanzt.
Ein riesiges Glückwunsch geht an die Mannschaft Möllenha-
gen/Bocksee zum Sieg unseres Volleyballturniers!

Bei bestem Sommerwetter, guter Unterhaltung und unserer be-
liebten Tombola war für Groß und Klein etwas dabei. Zu sehen, 
wie so viele Menschen gemeinsam schöne Momente erleben, 
ist für uns das Schönste an unserem Dorffest.
Ein so tolles Fest ist aber nur möglich, wenn viele mit anpacken. 
Deshalb möchten wir von Herzen DANKE sagen – an alle Ver-
einsmitglieder, Helferinnen und Helfer, Sponsoren und natürlich 
an alle Gäste. Ihr habt unser Dorffest zu etwas ganz Besonde-
rem gemacht!

Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Jahr!

Diakonie Mecklenburgische Seenplatte gGmbH
„Haus der Diakonie“
Goethe-Str. 11, 17192 Waren

Sprechzeiten:
Mo - Do 8 - 14 Uhr
Fr 8 - 12 Uhr

+ Nachmittagstermine nach Vereinbarung
Wir sind für Sie da – vertraulich, unterstützend, kostenfrei, 
unabhängig von Religion und auf Wunsch anonym.

Schwangerschaftsberatung -  
Schwangerschaftskonfliktberatung
Tel.: 03991 633889
E-Mail: beratungsstelle-waren@diakonie-mse.de

Die Allgemeine Schwangerschaftsberatung unterstützt werden-
de Eltern und Familien im Hinblick auf allgemeine Themen zu 
Schwangerschaft, psychosoziale Beratung (z.B. Pränataldiagnos-
tik), Gesundheit und Vorsorge, Übergang zur Elternschaft, rechtli-
che und finanzielle Fragen (z.B. Antrag auf Babyerstausstattung) 
und bei Verlust und Trauer.
Die Schwangerschaftskonfliktberatung nach § 219 StGB berät 
schwangere Frauen, die sich in einer Konfliktlage befinden und 
über einen Schwangerschaftsabbruch nachdenken. Die Beratung 
geht immer mit dem Ausstellen eines Beratungsscheins einher.

„Klara“ Beratungsstelle für Betroffene von häuslicher Gewalt
Tel.: 03991-165111
E-Mail: klara@diakonie-mse.de

Die Beratungsstelle richtet sich an Frauen, Männer und Fami-
lien, die von häuslicher bedroht oder betroffen sind. Es spielt 
keine Rolle, ob die Gewalterfahrung in der Vergangenheit liegt, 
gerade aktuell erlebt oder in Zukunft befürchtet wird.

Allgemeine Soziale Beratung
Tel.: 03991-665851
E-Mail: asb-waren@diakonie-mse.de

Die Allgemeine Soziale Beratung berät und unterstützt Men-
schen bei sozialen, finanziellen, familiären und persönlichen 
Problemlagen, etwa bei Existenzsicherung, Antragstellungen, 
Wohnungssuche oder Krisen.

Ambulante Hilfen gem. § 67 SGB XII
Tel.: 03991-665838
E-Mail: ambulante-hilfe-waren@diakonie-mse.de

Die Ambulanten Hilfen begleiten bei Antragstellungen und Be-
hördengängen, unterstützen bei der Vermittlung von Hilfsange-
boten (z.B. Suchtberatung, Schuldnerberatung…) und komple-
xen Problemlagen im Allgemeinen.

Begegnungsstätte „Lichtblick“
Tel.: 03991-1870382
E-Mail: lichtblick@diakonie-mse.de

Die Begegnungsstätte bietet Raum für Gemeinschaft und Aus-
tausch für alle interessierten Menschen.
Zu den Angeboten zählen: regelmäßiges kostengünstiges of-
fenes Frühstück, Andachten, Spieletreff, Verschenke-Regal, 
Leseecke mit Bücher-Tauschregal und vieles mehr. Fühlen Sie 
sich eingeladen!

Außenstelle Beratungsstelle Röbel
Hohe Str. 16, 17207 Röbel
Tel.: 039931-55341
E-Mail: beratungsstelle-roebel@diakonie-mse.de

In der Außenstelle Röbel bieten wir Beratung zu Erziehungs-
fragen sowie zu allgemeinen Themen wie Anträgen und Behör-
denangelegenheiten an. Darüber hinaus gehören psychosoziale 
Beratung, Partnerschafts- und Lebensberatung, Schwanger-
schafts- und Schwangerschaftskonfliktberatung (inklusive Be-
ratungsschein) sowie psychologische Beratung zu unseren An-
geboten.

Weitere Angebote der Diakonie MSE in Waren:
Sozialladen
Teterower Straße 38c, 17192 Waren (Müritz)
Öffnungszeiten:
Di. und Do. 8-12 Uhr
Tel.: 03991-187827
E-Mail: soziale-dienste@diakonie-mse.de

Im Sozialladen bekommen Sie ein ständig wechselndes Sorti-
ment gebrauchter Möbel aller Art, Haushaltsgegenstände, tech-
nische Geräte, Bekleidung und Weiteres.
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Tafel
Am Wiesengrund 2, 17192 Waren (Müritz)
Tel.: 03991-665847
E-Mail: soziale-dienste@diakonie-mse.de

Ausgabezeiten:
in Waren: Montag, Mittwoch und Freitag 13 - 14 Uhr
in Alt-Schwerin: Montag 10 - 11 Uhr
in Rechlin: Montag 13 - 16 Uhr
in Röbel: Dienstag 13:30 - 17:00 Uhr
in Nossentiner Hütte: Mittwoch 10 - 11 Uhr
in Malchow: Mittwoch 10:30 - 11:00 Uhr
in Möllenhagen: Donnerstag 10 - 13 Uhr
in Penzlin/Möllenhagen: Donnerstag 10:45 - 13:00 Uhr
in Hohen Wangelin: Freitag 10:00 - 11:30 Uhr

Jugendhilfestation
Gerhart-Hauptmann-Allee 20, 17192 Waren (Müritz)
Tel.: 03991 - 663646
E-Mail: jugendhilfestation@diakonie-mse.de

Die Jugendhilfestation umfasst Hilfen nach den § 27 ff SGB VIII 
und werden über das Jugendamt finanziert. Sie umfasst die 
Tagesgruppe und ambulante Hilfen zur Erziehung wie die So-
zialpädagogische Familienhilfe, Erziehungsbeistandschaft und 
auch Hilfen für junge Volljährige sowie Schulbegleitung.

Der Pflegestützpunkt Waren (Müritz)  
hilft im Pflege-Dschungel!

Ein Pflegefall kann in jeder Phase des Lebens, ob jung oder 
alt, auftreten - oft mit immensen Auswirkungen nicht nur für die 
Betroffenen, sondern auch für die Angehörigen. Denn wer einen 
pflegebedürftigen Angehörigen betreut, weiß, dass dies mit ei-
nem großen Einsatz und viel persönlicher Fürsorge verbunden 
ist. Daneben stellt die Organisation der Pflege, so beispielswei-
se die Beantragung von Leistungen und Hilfsmitteln, Betroffene 
oft vor eine große Herausforderung, weil es nicht einfach ist, 
bei der Vielzahl der Angebote und Zuständigkeiten den „Durch-
blick“ zu behalten.
Umso wichtiger ist es, in einem solchen Fall kompetente und 
schnelle Unterstützung zu erhalten. Für alle Fragen rund ums 
Thema Pflege sind wir für Sie im Pflegestützpunkt Waren (Mü-
ritz) erreichbar.
Die Pflege- und Sozialberater arbeiten hier Hand in Hand. Sie 
bieten dem Ratsuchenden eine umfassende und kompetente 
Beratung. Hier finden Pflegebedürftige und von Pflegebedürf-
tigkeit bedrohte Menschen, ihre Angehörigen und alle Interes-
sierten schnelle und unkomplizierte Hilfe.
Ziel ist es, Pflege so lange wie möglich im häuslichen Umfeld 
zu realisieren und die pflegenden Angehörigen in ihrer wich-
tigen Aufgabe zu begleiten, zu unterstützen und zu entlasten. 
Wir begleiten Sie optimal durch den Leistungsdschungel und 
die Angebotsvielfalt in der Pflege. Bei Bedarf auch bei Ihnen 
zu Hause.
Öffnungszeiten
Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:30 Uhr
Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung, auf Wunsch auch in der Häuslichkeit
Anschrift
Pflegestützpunkt Waren,  
Zum Amtsbrink 2, 17192 Waren (Müritz)
Ansprechpartner in Demmin
Pflegeberaterinnen: Frau Ellen Lemke, Frau Jana Röseler,

Frau Lydia Troff,  
Telefon: 0395 57087-2332

Sozialberater*in: Frau Britta Parsczenski, Herr Manfred 
Wüpper, Telefon: 0395 57087-2331
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Jabeler Landfrauen e. V.

Einladung zum musikalisch -literalrischen  
Nachmittag an der Eibe

Zu unserem traditionellen musika-
lisch- literarischen Nachmittag an der  
Reuter- Eibe auf dem Pfarrhof Ringstra-
ße 10 A in 17194 Jabel laden die Jabeler 
Landfrauen, der Bund Niederdeutscher 
Autoren und die Kirchengemeinde  
Jabel am 22. August 2026 ab 15 Uhr 
herzlich bei Kaffee und Kuchen ein!
Auch in diesem Jahr werden wir wieder 
viel Spaß dabeihaben.

LibreC

SV Nossentiner Heide 1992 e. V.

Ev.-luth. Kirchengemeinden  
Schloen-Varchentin

Termine und Veranstaltungen

Sonntag, 16.08.
14:00 Uhr Kirche Varchentin – Gottesdienst
Samstag, 22.08.
14:00 Uhr Kirche Schloen – Gottesdienst mit Taufe
Sonntag, 23.08.
10:30 Uhr Waren St. Marien – Gottesdienst

Beratungsstelle des  
Perspektive e.V. Waren (Müritz)
Kostenlose und vertrauliche Beratungsangebote des  
Perspektive e.V. Waren (Müritz).
Sprechstunden Geschäftsstelle Waren (Otto-Intze-Straße 1): 
Mo/Di/Do/Fr: 09:00-12:00 sowie Di: 14:00-17:30 Uhr und  
Do: 14:00-16:00 Uhr
Wir bitten um Terminvereinbarungen!

Angebote:

Aus dem Bereich der rechtlichen Betreuungen:
•	 Beratung zur Erstellung von Vorsorgevoll-

machen und Patientenverfügungen.
•	 Unterstützung bei Fragen zu ehrenamtlich 

geführten rechtlichen Betreuungen.
•	 Kontakt unter: bv@perspektive-waren.de; 

Telefon: 03991-6734217

Aus dem Bereich der anerkannten  
Schuldnerberatung:
•	 Gemeinsam mit den Ratsuchenden  

erarbeiten wir individuelle Lösungen,  
um einen Ausweg aus der Ver- oder  
Überschuldung zu finden.

•	 Erhebung der Ausgangssituation, Budgetberatung,  
Verhandlung mit Gläubigern.

•	 Ggf. Vorbereitung und Antragsstellung von Verbraucherin-
solvenzanträgen.

•	 Beratung in Fragen des Vollstreckungsverfahrens und  
des Pfändungsschutzkontos.

•	 Kontakt unter: sib@perspektive-waren.de;  
Telefon: 03991-6734225

Aus dem Bereich der Jugendhilfe:
•	 Ambulante Hilfen zur Erziehung sind befriste-

te Jugendhilfeleistungen für Familien, Kinder 
und Jugendliche und junge Volljährige.

•	 Sie beinhaltet die Arbeit mit dem Einzelnen, 
Gruppen, Eltern, Familien und Netzwerkpart-
nern, um in schwierigen Situationen lösungsorientiert zu 
unterstützen. Der Antrag auf Hilfe wird beim Jugendamt 
gestellt.

•	 Kontakt unter: ahze@perspektive-waren.de  
Telefon: 03991-673420

Weitergehende Informationen zu unseren Leistungen finden Sie 
unter: www.perspektive-waren.de.
Unser Angebot wird unterstützt durch das Land Mecklenburg-
Vorpommern und den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte.
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Kirche Lütgendorf
Der Giebel der Kirche wird saniert, wodurch auch der Innenraum be-
troffen ist. Gottesdienste und Kinoaufführungen entfallen bis zum  
Abschluss der Baumaßnahmen. Für Beerdigungen wird die Kir-
che entsprechend hergerichtet.

Kirch Grubenhagen
Am 27. September laden die Kirchengemeinde sowie der Förder-
verein zur Rettung der St. Johanniskirche Kirch Grubenhagen  
e. V. zu einem Gottesdienst ein. Im Anschluss daran findet die  
Jahreshauptversammlung des Fördervereins im Gemeinde-
raum statt.

Gemeindenachmittage
Hohen Wangelin: am 13. August, um 14:30 Uhr
Vielist: am 9. September, um 14:00 Uhr

Gemeindeausflug
20. August nach Lübeck
Besichtigung Kirche, Rathaus, und Innenstadt
Anmeldungen erfolgen über Frau Ludwigs.

Niederdeutsch auf dem Pfarrhof
am 22. August ab 15:00 Uhr
Zu dem traditionellen musikalisch-literarischen Nachmittag an 
der Reuter-Eibe laden die Jabeler Landfrauen, der Bund Nieder-
deutscher Autoren sowie die Kirchengemeinde ein. Für Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt.

Konfirmation
Informationen und Anmeldung: jabel@elkm.de.

JungeKirche
Hohen Wangelin: 2. September, um 17:00 Uhr in der Kirche
Jabel: 7. September, um 17:00 Uhr im Backhaus

Vertretung
Pastor Schabow und Pastor Hilsemer vertreten Pastor Schur ab 
dem 25. Juli für drei Wochen. Pastor Hilsemer wohnt auf dem 
Pfarrhof in Jabel. Seine Handynummer lautet 0175 9974178. Er 
ist ebenfalls über das Pfarrbüro erreichbar. Der Anrufbeantworter 
039929 70462) wird abgehört.

Kirchenführungen
Für die Kirchen in Kirch Grubenhagen können Führungen
über Frau Ludwigs 039933 71264) angefragt werden.

Büro im Pfarrhaus Jabel
am Montag von 9:00 – 12:00 Uhr Frau Ludwigs (Urlaub vom  
21.9. – 11.10.)
telefonische Terminvereinbarung mit Pastor Schur oder Pastor 
Hilsemer möglich
Einen erholsamen Sommer wünschen

Frau Ludwigs und Pastor Schur

Sonntag, 30.08.
14:00 Uhr Kirche Groß Plasten – Gottesdienst zum 

Schuljahresanfang
Sonntag, 06.09.
14:00 Uhr Kirche Deven – Gottesdienst
Freitag, 11.09.
Gemeindenachmittag – Ausflug zum Hexenkeller Penzlin
Sonntag, 13.09.
14:00 Uhr Kirche Groß Dratow – Gottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde Jabel, Hohen 
Wangelin, Kirch Grubenhagen und Vielist

Ringstraße 10a, 17194 Jabel, Telefon: 039929 70462

Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie 
ein nie versiegender Bach.

Amos 5,24

Sommerkonzert in der Kirche zu Vielist
Jan und Marileen Diller
Freitag, 21.8. 18:00 Uhr
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten.

Gottesdienste

Sonntag, 30.08. mit Pfadfindern
10:00 Uhr Jabel
Sonntag, 06.09.
10:00 Uhr Hohen Wangelin
14:00 Uhr Sommerstorf
Sonntag 13.09.
10:00 Uhr Jabel
Sonntag, 20.09. Erntedankfest
10:00 Uhr Vielist
Sonntag, 27.09. Erntedankfest
13:00 Uhr Kirch Grubenhagen © Oran Tantapakul - stock.adobe.com

Die nächste Ausgabe  
erscheint

am 12. September 2026.

Redaktionsschluss ist  
am 03. September 2026,  

15:00 Uhr.
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Ev.-luth. Kirchengemeinde  
Gielow-Rittermannshagen

Mitarbeiter
Jette Altschwager
Pastorin
01577 6381164
Carsten Altschwager
Gemeindepädagoge
0160 6118949
Gudrun Witte
Gemeindepädagogin
01515 4088827
Tina Remer
Projektleitung Miteinander und Füreinander
01517 0847546
Folgen Sie uns auch auf Instagram unter unserem Benutzer-
namen
@kirche.gielowrittermannshagen oder über folgenden Link:
https://www.instagram.com/kirche.gielowrittermannshagen/

„Gott, mach doch mal was! Aber Gott hat gelacht und gesagt: 
Wozu habe ich dir Verstand, Herz und Hände gegeben?“
(aus: Gebet vom Seniorennachmittag nach Ps 66)

Gottesdienste/Andachten

16.08.2026
Gottesdienste in Waren und Malchin

23.08.2026
10:00 Uhr Familiengottesdienst zum Schulbeginn
30.08.2026, Orgeltörn
14:45 Uhr Zettemin
16:00 Uhr Ritzerow
17:15 Uhr Sülten
Samstag, 05.09.2026
14:00 Uhr Gottesdienst zum Erntefest

Musiklabor – NEU!
Trommeln, Singen, Bodypercussion, Musizieren ganz ohne 
Vorkenntnisse ab 1. Klasse
Jeden Donnerstag 13:00 – 13:45 Uhr Pfarrhaus Malchin, Schwe-
riner Str. 5, 17139 Malchin
Teilnahme kostenlos, Anmeldung erbeten unter Tina.Remer@
elkm.de

Du bist in der BAND! NEU!
In Kooperation mit der Kirchengemeinde Malchin-Hohen Mistorf 
starten wir ein neues Projekt: Kinderkirchenband.
Ab dem 27.08.2026 immer donnerstags von 15:00 bis 16:00 Uhr 
für alle Kinder ab 9 Jahren im Probenraum in Malchin. Bitte um 
kurze Rückmeldung an Tina Remer oder Marie-Luise Bedia.

Konfirmandenkurs
Nach den Sommerferien laden wir euch Jugendliche der 7. und 
8. Klasse zum Konfikurs ein. Einmal im Monat treffen wir uns – 
meistens in Rittermannshagen samstags von 10:00 – 14:00 Uhr.
Nächstes Treffen: 29.08.2026

Posaunenchor

Mittwochs 19:30 Uhr Rittermannshagen
Herzliche Einladung an alle Interessierten dazuzukommen!
Info: Claus-Dieter Tobaben 01511 9138725

Miteinander-Oase in Schwinkendorf
Jeden Mittwoch in der Schwinkendorfer Kirche
Ab 14:30 Uhr ist jeder eingeladen.

https://www.instagram.com/kirche.gielowrittermannshagen/
mailto:Tina.Remer@elkm.de
mailto:Tina.Remer@elkm.de
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Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Marien

E-Mail: waren-marien@elkm.de
Homepage: www.stmarien.de
Pastor: Marcus Wenzel
Gemeindebüro: Kati Lohmann, Mühlenstr. 13,  
Waren (Müritz)
Tel. 03991 635727
Bürozeit: Dienstag bis Freitag 09:00 – 11:30 Uhr
Küster: Olaf Lück, Tel. 0172 3849383
Gemeindepädagogin: Uta Lück, Tel. 0172 3279299

Gottesdienste/Andachten

Sonntag, 16.8.
Marienkirche
9:30 Uhr Gottesdienst
Dorfkirche Kargow
11:00 Uhr Gottesdienst
Samstag, 22.8.
Marienkirche
9:30 Uhr Einschulungsgottesdienst Arche Schule
Sonntag, 23.8.
Marienkirche
9:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 30.8.
Marienkirche
9:30 Uhr Gottesdienst
Hörspielkirche Federow
11:00 Uhr Gottesdienst
Samstag, 5.9.
Marienkirche
13:00 Uhr Andacht zum Tag der Heimat  

(Bund der Vertriebenen)
Sonntag, 6.9.
Marienkirche
9:30 Uhr Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn  

mit Taufe
Samstag, 12.9.
Neuer Markt Waren
15:30 Uhr ökumenischer Stadtgottesdienst mit Sommerfest
Sonntag, 13.9.
Marienkirche
9:30 Uhr Gottesdienst
Dorfkirche Kargow
11:00 Uhr Gottesdienst

Konzerte
Donnerstag, 20.8.
Marienkirche
19:30 Uhr Sommerkonzert – Das Jugendorchester der  

Ev. Musikschule Wismar, klassische und rockige 
Musik, neue geistliche Lieder und Filmmusik

Sonntag, 6.9.
Marienkirche
17:30 Uhr Konzert mit dem Ensemble „Männerzeit“

Hörspielkirche in Federow
Mittwochs und donnerstags werden Hörspiele für Kinder  
(15:00 Uhr) und Erwachsene (16:00 Uhr) aufgeführt. An Freita-
gen gibt es Lesungen und Konzerte und manchmal auch eine 
Mischung aus beidem:
14.8.: „Vuchelbeerbaamland“ und „Fatzvogel“, Autorenlesung 
mit Reglindis Rauca, musikalisch umrahmt von Prof. Dr. Chris-
tian Pross
21.8.: „Riemels un Vertellers över Land un Lüd“ Plattdeutsche 
Geschichten und Gedichte gelesen von Gertrud Piontek
28.8.: Schlagerandacht
Diese Veranstaltungen beginnen jeweils um 18:00 Uhr. Das ge-
samte Programm der Hörspielkirche ist zu gegebener Zeit den 
ausliegenden Flyern zu entnehmen und auch auf der Home-
page der Kirchengemeinde (www.stmarien.de) zu finden. Ände-
rungen bleiben vorbehalten.
Bleiben Sie behütet!
Ihr Pastor Marcus Wenzel

Faulenroster Mittagstisch
Jeden Dienstag von 12 bis 13:00 Uhr kann man im Faulenroster 
Gemeindehaus ein schmackhaftes Mittagessen bekommen.

Gemeindepilgern
Nach der Sommerpause geht es im September wieder in Gottes 
schöne Natur.

Veranstaltungen/Konzerte
Sonntag, 23.08.2026
Orgelkonzert mit Juliane Ilgner (Dänemark)
17:00 Uhr Kirche Basedow
Eintritt 15 Euro

Kinoabend in Rittermannshagen-Hof 44
Samstag, 22.08.2026 Einlass ab 20:00 Uhr, Filmbeginn ab Dun-
kelheit

Es ist nicht so sehr die Hilfe unserer Freunde, die uns hilft, als 
vielmehr das vertrauensvolle Wissen, dass sie uns helfen werden.

(Epikur)

Für Gielow
Gemeindebüro
Anne Brien
Straße der Einheit 60
17139 Gielow
E-Mail: gielow-rittermannshagen@elkm.de
Telefon/Fax: 039957 20342
Dienstag
9:00 – 11:00 Uhr
Donnerstag
15:00 – 17:00 Uhr

Christliche Kinderstunden während der Schulzeit
Gielow Pfarrhaus
wöchentlich montags 12:25 – 13:10 Uhr
Moltzow Schule
wöchentlich donnerstags 12:50 – 13:35 Uhr

Leseclub in Gielow
Der Leseclub Gielow ist am 03.06.2026 von 14:30 – 16:00 Uhr 
für Kinder und Jugendliche geöffnet.
Pfarrhaus Gielow, Straße der Einheit 60

Seniorennachmittag
Wieder nach der Sommerpause dienstags um 14:30 Uhr  
im Pfarrhaus Gielow

Für Rittermannshagen
Gemeindebüro
Gudrun Witte
Rittermannshagen 27
17139 Faulenrost
E-Mail: gielow-rittermannshagen@elkm.de
Telefon: 039951 2268
Dienstag und Freitag
10:00 – 12:00 Uhr
Wir wünschen Ihnen eine frohe und unbeschwerte  
Sommerzeit.
Bleiben Sie zuversichtlich und behütet!

Ihre Jette und Carsten Altschwager

mailto:gielow-rittermannshagen@elkm.de
mailto:rittermannshagen@elkm.de
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Das verborgene Leben unserer Bäume

15.08., Sa von 14:00 – 17:00 Uhr, ca. 3 km

Bäume sind für das Leben auf der Erde unverzichtbar. Sie stel-
len nicht nur wertvolles Bau- und Brennmaterial bereit, sondern 
übernehmen auch eine zentrale Rolle im Wasserkreislauf, in-
dem sie Wasser bis in die entlegensten Gebiete transportieren. 
Darüber hinaus reinigen sie die Luft, indem sie Kohlendioxid 
(CO2) aufnehmen, und leisten somit einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz. Erst durch diese vielfältigen Funktionen er-
möglichen Bäume das Leben auf unserem Planeten und be-
wahren das ökologische Gleichgewicht.
Doch Bäume können noch mehr: Entgegen der landläufigen 
Meinung sind sie keineswegs Einzelgänger. Sie kommunizieren 
miteinander, unterstützen sich gegenseitig und gehen sogar 
symbiotische Beziehungen mit anderen Waldbewohnern ein. 
Diese faszinierenden Aspekte des verborgenen Lebens der 
Bäume sind vielen Menschen kaum bekannt.
Wie diese unsichtbaren Verbindungen funktionieren und wel-
chem Zweck sie dienen, erläutert der pensionierte Forstmann 
Norbert Templin vom Förderverein im Rahmen einer geführten 
Wanderung durch den Darguner Klosterforst. Die Teilnehmer 
haben dabei die Gelegenheit, spannende Einblicke in die ge-
heimnisvolle Welt der Bäume zu gewinnen.
Treffpunkt für die Veranstaltung ist am Samstag, den 15. August 
um 14:00 Uhr der Parkplatz vom Walderlebnispfad in der 
Nähe des Strandbades Dargun. Es wird empfohlen, wetter-
gerechte Kleidung zu tragen. Bei starkem Regen oder stürmi-
schem Wetter muss die Veranstaltung leider entfallen.

Fledermäuse am Haussee

22.08., Sa von 20:00 - 22:00 Uhr

Entdecken Sie mit uns die faszinierende Welt der Fledermäu-
se rund um den Haussee! Bei dieser interessanten Abendfüh-
rung erfahren Sie, wie unterschiedlich die Lebensweisen der 
verschiedenen heimischen Fledermausarten sind und welche 
Rolle sie im Ökosystem spielen.
Paul Blei vom Förderverein begleitet Sie auf dieser besonderen 
Exkursion und teilt mit Ihnen sein umfangreiches Wissen über 
die geheimnisvollen Nachtschwärmer.
Gemeinsam beobachten wir schnelle Abendsegler, jagende 
Wasserfledermäuse, lautlos fliegende Langohren und die drei 
Fledermaus-Zwerge. Ein besonderes Highlight ist die Kasten-
Kontrolle: Hier erfahren die Teilnehmenden, wie und warum 
spezielle Fledermauskästen kontrolliert werden und welche 
Schätze sich darin verbergen.
Mithilfe eines Bat-Detektors machen wir die für das menschli-
che Ohr unhörbaren Ultraschalllaute der Fledermäuse hörbar 
und erleben ihre Jagd hautnah. So lässt sich das verborgene 
Leben der Tiere auf spannende Weise nachvollziehen.
Die Führung richtet sich an alle Interessierten – Familien mit 
Kindern sind herzlich willkommen. Denken Sie bitte an wetter-
feste Kleidung und eine Taschenlampe. Treffpunkt ist am Sams-
tag, den 22. August um 20:00 Uhr in Schorssow am Badestrand.

Wandertag im Malchiner Becken

29.08., Sa von 10:00 – 17:00 Uhr

Entdecken Sie bei unserem Wandertag im Malchiner Becken 
die abwechslungsreiche Natur- und Kulturlandschaft der Regi-
on! Unter der sachkundigen Leitung eines erfahrenen Rangers 
des Naturparks erhalten Sie spannende Einblicke in die Flora 
und Fauna rund um den Malchiner See. Während der geführten 
Wanderung erfahren Sie interessante Details zur Entstehungs-
geschichte des Beckens, zu den Pflanzen am Wegesrand sowie 
zu den tierischen Bewohnern, die in dieser einzigartigen Land-
schaft heimisch sind.
Sie haben die Wahl: Gemütliche Wanderung auf festen Wegen 
oder abenteuerliche Tour durch unwegsames Gelände! Mit ku-
linarischen Köstlichkeiten, die unterwegs gereicht werden. Kör-
perliche Fitness wird vorausgesetzt!
Anmeldung bis 26.08. unter Tel.: 0385 58864830 oder an in-
fo-msk@lung.mv-regierung.de. 20 € pro Person. Treffpunkt 
am Samstag, den 29. August um 10:00 Uhr auf dem Parkplatz 
am Bistro „Zur Kastanie“ in Moltzow.
Die Führung richtet sich sowohl an Naturfreunde als auch an 
Familien und Gruppen, die einen erlebnisreichen Tag in der Na-
tur verbringen möchten. Bitte denken Sie an wetterfeste Klei-
dung, festes Schuhwerk und ausreichend Getränke. Freuen Sie 
sich auf einen Tag voller Entdeckungen, kulinarischer Genüsse 
und spannender Geschichten rund um das Malchiner Becken!
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Skandinavien hierher. Diese Steine, die heute als Feldsteine oder 
Findlinge bekannt sind, prägen bis heute das Landschaftsbild.
Die Geographin Anja Gebbers, zertifizierte Natur- und Land-
schaftsführerin, lädt zu einer geführten Wanderung durch die-
ses Gebiet ein. Während der Tour vermittelt sie spannende und 
wissenswerte Fakten zur Eiszeit und zur Entwicklung der Land-
schaft rund um Hinzenhagen.
Treffpunkt ist am Samstag, den 12. September um 13:00 
Uhr an der Buswendeschleife in Hinzenhagen (nahe Kuchel-
miß). Es wird empfohlen, festes Schuhwerk zu tragen. Bei sehr 
schlechtem Wetter oder Sturm wird die Veranstaltung abgesagt.

Wildholz-Workshop

19.09., Sa von 10:00 – 18:00 Uhr

Seit jeher hat der Mensch Naturmaterialien genutzt, um daraus 
nützliche Gegenstände für den Alltag zu fertigen. Bereits die 
ersten Gebrauchsgegenstände wurden ohne moderne Hilfs-
mittel wie Schrauben oder Nägel aus Metall hergestellt. Dieses 
handwerkliche Wissen, das auf den Einsatz reiner Naturmate-
rialien setzt, ist bis heute nicht vollständig verloren gegangen. 
So können aus biegsamen Weidenzweigen nicht nur Körbe ge-
flochten, sondern auch Sitzgelegenheiten wie Stühle und Ses-
sel gefertigt werden.
Im Rahmen eines ganztägigen Workshops lädt der Naturpark, 
vertreten durch Ranger Hubertus Holz, Interessierte dazu ein, 
eigene Möbelstücke aus Naturmaterialien zu bauen. Unter fach-
kundiger Anleitung lernen die Teilnehmenden Schritt für Schritt, 
wie aus einfachen Zweigen und Ästen individuelle Möbelstücke 
entstehen. Am Ende des Workshops kann jeder Teilnehmende 
sein persönliches Werkstück mit nach Hause nehmen.
Der Workshop findet am Samstag, den 19. September von 
10:00 bis 18:00 Uhr in der Naturparkverwaltung in Großen 
Luckow statt. Für die Teilnahme wird ein Unkostenbeitrag von 
5 € pro Person erhoben. Um eine verbindliche Anmeldung bis 
spätestens 16.09. unter der Telefonnummer 0385 588648-30 
oder per E-Mail an info-msk@lung.mv-regierung.de wird gebe-
ten.

Vogelparadies Große Rosin

19.09., Sa von 10:00 – 13:00 Uhr, ca. 3 km

Vogelparadies Große Rosin

Dort, wo die Peene den Kummerower See in Richtung Nordos-
ten verlässt, wurden die Niedermoorwiesen aus ökologischen 
Gründen wiedervernässt. Dieses Gebiet hat sich zu einem wich-
tigen Lebensraum für Wasservögel entwickelt: Tausende und 
Abertausende finden hier einen Platz zum Rasten, Schlafen, 
zur Nahrungssuche und zum Aufziehen ihrer Jungen. Darunter 
befinden sich auch seltene Arten wie Rot- und Schwarzhalstau-
cher, Löffelenten und Rohrweihen. Auf den einzelnstehenden 
Bäumen am Gewässer lassen sich oft Seeadler nieder, die von 
dort aus nach Beute Ausschau halten.

Herberge im Schilf (Vogelbeobachtung)

12.09., Sa von 19:00 – 21:00 Uhr

Bis ins 19. Jahrhundert hinein hielt sich die Vorstellung, dass 
Schwalben den Winter am Grund der Seen und Teiche ver-
bringen, eingehüllt im Schlamm. Diese Annahme entstand ver-
mutlich, weil sich die Schwalben im Herbst an den Ufern der 
Gewässer im Schilf zur Nachtruhe versammeln. Dabei kam es 
gelegentlich vor, dass erschöpfte Vögel ins Wasser fielen und 
starben. Die im Schlamm aufgefundenen toten Tiere führten 
schließlich zu diesem Irrglauben.
Heute weiß man, dass die Schwalben im Herbst nach Afrika 
ziehen, um dort zu überwintern. Vor ihrem Abflug versammeln 
sich jedoch Hunderte von ihnen zu Schlafgemeinschaften im 
Schilf. Auch die Stare sind in dieser Zeit präsent: Zu Tausenden 
fallen sie mit Einbruch der Dämmerung ins Schilf ein. Bevor sie 
sich zur Ruhe begeben, fliegen sie in spektakulären Formatio-
nen wie dunkle Wolken über das Schilf und bieten ein beeindru-
ckendes Naturschauspiel.
Interessierte sind herzlich eingeladen, dieses einzigartige Er-
lebnis mitzuerleben. Paul Blei vom Förderverein steht vor Ort 
für Fragen und Erläuterungen zur Verfügung. Treffpunkt ist am 
Samstag, den 12. September um 19:00 Uhr in Bülow am Steg 
bei den Bootshäusern.

Reise in die Eiszeit – Wanderung zu Natur- 
und Landschaftsgeschichte rund um Hin-
zenhagen

12.09., Sa von 13:00 – 16:00 Uhr, ca. 5 km

Vor etwa 12.000 Jahren begann das große Abschmelzen der 
Gletscher der letzten Eiszeit. Dieses Ereignis hinterließ in der 
Region um Hinzenhagen eine besonders abwechslungsreiche 
und bewegte Landschaft. Das Eis reichte bis in die Nähe von 
Hinzenhagen und türmte südlich davon eindrucksvolle Moränen 
auf. Während die Gletscher sich ausbreiteten, transportierten 
sie zahlreiche Gesteinsbrocken – sogenannte Geschiebe – aus 
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Hirschbrunft live! (Wildbeobachtung)

02.10., Do von 17:00 – 20:00 Uhr

Wenn das charakteristische Röhren der Hirsche im Wald lang-
sam verstummt, beginnt im Rotwildgehege von Mamerow erst 
die eigentliche Aktivität. Das Gehege zählt zu den größten sei-
ner Art in Mecklenburg-Vorpommern und ist bekannt für seine 
außergewöhnlich starken Hirsche. Die großflächige Anlage bie-
tet dem Rotwild optimale Lebensbedingungen und viel Platz, 
sodass sich die Tiere dort besonders wohlfühlen.
Das eindrucksvolle Paarungsverhalten des Rotwildes stellt je-
des Jahr aufs Neue ein faszinierendes Naturschauspiel dar. In 
Mamerow lässt sich dieses Spektakel besonders gut beobach-
ten: Hier erleben Besucher röhrende und kämpfende Hirsche 
aus nächster Nähe. Ein Ranger des Naturparks begleitet die 
Teilnehmer und liefert interessante Erläuterungen zum Verhal-
ten der Tiere. Die Beobachtungen finden komfortabel von einem 
überdachten Hochsitz aus statt. Für beste Sicht empfiehlt es 
sich, ein Fernglas und / oder einen Fotoapparat mitzubringen.
Treffpunkt für die Wildbeobachtung ist am Freitag, den 02.10. 
um 17:00 Uhr in Mamerow an der Buswendeschleife in Rich-
tung Klaber. Aufgrund der begrenzten Anzahl an Plätzen ist 
eine telefonische Voranmeldung unter 0173 6002861 unbedingt 
erforderlich.

Wenn die Kraniche in den Süden ziehen – 
Vogelbeobachtung am Malchiner See, 3 km

2./ 3./ 9./ 10. Oktober, Fr / Sa von 17:00 – 19:00 Uhr, ca. 3km

Wenn die Kraniche in den Süden ziehen – Vogelbe-
obachtung am Malchiner See, 3 km

Weit über die Landschaft hallt in diesen Tagen das markante 
Rufen der Kraniche und nordischen Wildgänse. Ihre Stimmen 
sind schon von weitem zu hören und kündigen die Zeit des Vo-
gelzuges an.
Am südlichen Ende des Malchiner Sees bieten Schilfgürtel und 
geschützte Uferbereiche den Wasservögeln ideale Schlafplätze, 
an denen sie vor den rauen Winden sicher sind. Jeden Abend 
kehren hunderte Kraniche und tausende Wildgänse von ihren 
Äsungsflächen am Tag zurück, um am See zu rasten. Bevor sie 
schlafen, widmen sich die Tiere dem Putzen, Baden oder sie 
genießen einen letzten Leckerbissen. Besonders eindrucksvoll 
ist auch das Schauspiel der unzähligen Stare, die sich im Schilf 
niederlassen, um gemeinsam zu übernachten. Doch die Anwe-
senheit so vieler Vögel lockt wiederum ihre natürlichen Feinde 
an: Seeadler, Rohrweihen und andere Greifvögel sind regelmä-
ßig zu beobachten, wie sie das Gebiet nach Beute absuchen.
An insgesamt vier Abenden besteht die Möglichkeit, dieses 
faszinierende Naturschauspiel vom Beobachtungsturm bei 
Dahmen aus mitzuerleben. Ausgerüstet mit Ferngläsern und 
Spektiv begleitet ein Ranger des Naturparks Mecklenburgische 
Schweiz und Kummerower See die Exkursion zum Beobach-
tungsturm. Die Teilnehmer können sich jeweils freitags, am 

Gerade im Herbst, wenn die ersten nordischen Gänse und Kra-
niche auf ihrem Weg in den Süden in der mecklenburgischen 
Schweiz Rast machen, erfüllt das Geschnatter der Gänse und 
das Trompeten der Kraniche die Luft.
Die Exkursion wird von Roland Prillwitz, einem zertifizierten Na-
tur- und Landschaftsführer, begleitet. Treffpunkt ist am Sams-
tag, den 19.09., um 10:00 Uhr am Parkplatz in Kützerhof in 
Richtung Aalbude. Von dort startet die etwa dreistündige Wan-
derung durch das Vogelparadies. Die Teilnahme ist öffentlich 
und kostenfrei.
Die Teilnehmer werden gebeten, wetterfeste Kleidung, festes 
Schuhwerk und etwas Proviant mitzubringen. Bei sehr schlech-
tem Wetter oder Sturm fällt die Veranstaltung aus.

Apfeltag im Doktorgarten Teterow

25./26.09., Fr von 09:00 – 12:00 Uhr, Sa von 10:00 – 16:00 
Uhr

Wer in Teterow den Bornmühlenweg in Richtung Hohes Holz 
wandert, passiert hinter den Kleingärten eine alte Streuobstwie-
se, den „Doktorgarten“. Diese 2,9 Hektar große Fläche wur-
de um 1905 als Obstplantage durch den damaligen Teterower 
Bürgermeister Dr. Franz von Pentz angelegt, worauf auch der 
Name des Gartens zurückgeht.
Auf der Streuobstwiese wachsen zahlreiche alte Obstsorten, 
darunter der „Danziger Kantapfel“ und der „Winterrambur“. Die 
teilweise über hundertjährigen Bäume bieten zudem vielen Tie-
ren einen wertvollen Lebensraum.
Im Jahr 2006 erwarb die Stiftung Umwelt und Naturschutz 
Mecklenburg-Vorpommern die Fläche, um das Biotop dauerhaft 
zu erhalten und weiterzuentwickeln. Seither wurden viele alte 
Obstsorten neu gepflanzt.
Jedes Jahr organisiert die Stiftung gemeinsam mit dem Natur-
park Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See einen 
Apfeltag im Doktorgarten. Am Freitag, den 25. September, 
sammeln Grundschüler aus Teterow Äpfel, die mit einer mobilen 
Saftpresse verarbeitet werden. Die Stiftung und der Naturpark 
laden außerdem Eltern und engagierte Bürger dazu ein, die 
Sammelaktion zu unterstützen. Der gewonnene Saft wird der 
Grundschule Teterow kostenlos zur Verfügung gestellt. Beginn 
ist um 9:00 Uhr.
Am darauffolgenden Samstag findet am Gartenmarkt Dünning-
haus das jährliche Apfelfest des Naturparks statt. Die mobile 
Saftpresse ist vor Ort und ab etwa 10:00 Uhr können Besucher 
ihre eigenen Äpfel und Birnen zu Saft pressen lassen. Eine An-
meldung ist nicht nötig. Es gibt außerdem verschiedene Obst-
sorten zur Verkostung und zum Verkauf. Für Unterhaltung sor-
gen Dosenwerfen, Apfellauf und ein Wissensquiz rund um den 
Apfel. Eine Ausstellung informiert über Streuobstwiesen, zudem 
bestimmt eine Pomologin heimische Apfelsorten. Für das leibli-
che Wohl sorgt der Gartenmarkt.
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Lavendel oder der Duft des Sommers
Ob auf dem Balkon oder im Gartenbeet: Der Echte Laven-
del (Lavandula angustifolia) verzaubert uns den ganzen 
Sommer mit seinem mediterranen Duft. Schon ein leichtes 
Streifen im Vorbeigehen genügt, um die wohltuenden äthe-
rischen Öle freizusetzen.

Unser Geheimtipp: Nutzen Sie den anstehenden Sommer-
schnitt für kreative Projekte! Aus den duftenden Blüten lassen 
sich wunderbar Lavendelsirup, Aromaöle, Badesalz oder kleine 
Duftsäckchen zaubern – übrigens auch eine fantastische Idee für 
persönliche, selbstgemachte Weihnachtsgeschenke im Winter.

So gelingt der Sommerschnitt (Ende Juli bis Mitte August):
• Der richtige Zeitpunkt: Sobald die erste Hauptblüte vorbei 

ist.
• Die goldene Regel: Schneiden Sie den Lavendel um etwa 

ein Drittel zurück und formen Sie ihn zu einer kompakten 
Halbkugel.

• Vorsicht: Schneiden Sie niemals ins alte, graue Holz zurück 
– sonst treibt die Pflanze nur schwer wieder aus.

Durch den Schnitt steckt der Lavendel seine Kraft nicht in die 
Samenbildung, sondern in neue Triebe. Viele Sorten belohnen 
Sie dafür im Spätsommer mit einer zweiten Blüte – ein echtes 
Buffet für Hummeln, Wildbienen und auch Schmetterlinge wie 
den Distelfalter, der sich hier wichtige Energie für seine lange 
Reise in den Süden holt. Übrigens: Duftender Lavendel im Gar-
ten oder auf dem Balkon gepflanzt hält Mücken auf Abstand!

Sie möchten einen Duftgarten für die Sinne und Sie brau-
chen Ideen? Dann rufen Sie gerne an!

Juliane Drescher
Ihre Regionalkoordinatorin für die LEADER-Region Mecklen-
burgische Seenplatte – Müritz
Telefon: 015560 089345
E-Mail: drescher@natur-im-garten-mv.de
Gartentelefon 039934 899646
www.natur-im-garten-mv.de

02.10. und 09.10., am Sportplatz in Dahmen oder samstags, 
am 03.10. und 10.10., an der Ziddorfer Mühle einfinden. Be-
ginn ist jeweils um 17:00 Uhr.
Auf dem Beobachtungsturm bietet sich den interessierten Gäs-
ten die Möglichkeit, bis zum Einbruch der Dämmerung zu ver-
weilen und das beeindruckende Eintreffen der Kraniche und 
Gänse an ihren Schlafplätzen hautnah mitzuerleben.

Besuch beim heimlichen Mäusevolk -  
Exkursion für junge Naturforscher

03.10., Sa von 17:00 – 20:00 Uhr

04.10., So von 08:00 – 10:00 Uhr

Am Samstag, dem 03.10., lädt der Förderverein zu einer span-
nenden Abendexkursion entlang des Ziddorfer Mühlenbachs 
ein. Unter der fachkundigen Leitung von Peter Boye begeben 
sich junge Naturforscher auf die Spuren der kleinen, nachtak-
tiven Säugetiere, die in dieser besonderen Umgebung leben. 
Während des Rundgangs erhalten die Teilnehmenden eine an-
schauliche Einführung in das geheime Leben der Mäuse: Von 
deren Lebensweise und bevorzugten Lebensräumen bis hin zu 
ihren Verhaltensweisen in der Dämmerung wird das faszinieren-
de Verhalten dieser Tiere beleuchtet.
Ein weiteres Highlight der Führung ist die gemeinsame Kont-
rolle tierfreundlicher Lebendfallen. Die Jugendlichen haben die 
Möglichkeit, die gefangenen Mäuse kurz zu beobachten, bevor 
sie umgehend wieder in die Freiheit entlassen werden. Dabei 
vermittelt Peter Boye Wissenswertes über die verschiedenen 
Mäusearten der Region und ihre wichtige Rolle im Ökosystem. 
Besonders spannend ist die Erklärung, wie Mäuse in der Natur 
überleben, mit welchen Feinden sie konfrontiert sind und warum 
sie für das Gleichgewicht im Lebensraum von Bach und Wiese 
unverzichtbar sind.
Die Exkursion richtet sich ausschließlich an Jugendliche im Al-
ter von 12 bis 18 Jahren, die einen Einblick in die verborgene 
Welt der Mäuse gewinnen möchten. Für die Eltern wird parallel 
eine geführte Wanderung zur Kranichbeobachtung angeboten. 
Der Treffpunkt ist um 17:00 Uhr an der Ziddorfer Mühle. Wer 
von Teterow aus mitgenommen werden möchte, hat dazu um 
16:30 Uhr vom Platz des Friedens Gelegenheit.
Am Sonntagmorgen wird die Wanderung wiederholt, allerdings 
beginnt sie dann bereits um 08:00 Uhr, bzw. Abfahrt vom Platz 
des Friedens in Teterow um 07:30 Uhr.
Eine Anmeldung ist bis zum 01.10. erforderlich (Tel.: 0176 
50984829). Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte wetterfeste 
Kleidung und festes Schuhwerk mitbringen!
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Wat Hänschen nich liehrte!
Hans-Joachim Hagemann
Ik weit nich ob sei dat ok öfters so geiht, mi jedenfalls kamen öfters 
Erinnerungen un Beläfnisse ut mien Kinner- un Jugendtieden in 
Sinn. As ik mi nülichst ‚ne CD, ein Klavierspälerie von Richard Clay-
dermann anhürt heww, was dat ok wedder so. Bi dat Tauhürn kam 
mi mien Mudder in Sinn. Sei hett all einige Tied ehr‘n Fräden un ik 
wünsch ehr, dat ehr de Ir nich schwor ward. Also mien Mudder künn 
Klavier speelen. Dor giwwt nicks tau‘n Hoegen, so richtig mit Noten 
un so un sei harr sik in Kopp sett‘t ik süll dat ok lier‘n. Ik heww denn 
ok ‚ne Liehrerin hatt, ne‘ jung‘n Fru, de mi hüt noch leed deit wieldat 
sei mi dat Klavierspeelen bibringen süll. Ji kenn‘mien Mudder nich, 
mien Mudder harr ‚nen harten Kopp un würd dissen ok dörchsetten 
un ik müsst ehr tau Will‘n wäsen. De arme Lehrerin un ik wi hebben 
dat ok längere Tied mitein versöcht, wiern denn awer denn doch 
jederein taufräden, as mien Mudder upgaw un wi uns Rauh hebben 
deden. Doch ik mücht nu ‚ne Sak vertellen de sik in des, mien Kla-
vierliehrtied taudragen hett. Grotvadder wier nieglich woans ik mit 
de Klaviererie vöran kam un hürte sik an wat ik dor speelte. Wenn 
ik iehrlich bün, väl Mäuh heww ik mi nich gäben, dull wier dat wat ik 
dar von mi gäw nich. Grotvadder harr Rolf, uns Hoffköter mit bi, dat 
Veih sät buten up‘n Hoff ünner dat open Finster un ümmer wenn ik 
up dat Klavier klimpern würd, füng dat Hundeveih tau jaulen an. Hol 
ik an, lät de Köter ok nah. Grotvadder, hei betahlte de Klaviererie, 
würd mit sien Inspektion tau End kamen un seggen: „Dat hett sogor 
uns Rolfen nich gefoll‘n“. Ja, soans heww ik Rolfen tau verdanken 
dat ik hüt dat Klimpern nich kann. Ik beduer dat, is woll doch soans, 
wat Hanschen nich liehrte, liehrt Hans nimmermehr.© Maryna Osadcha - stock.adobe.com

Herzliche Glückwünsche
des Amtsvorstehers an alle  

Geburtstags- und Ehejubilare  
des Amtes Seenlandschaft Waren.

Wir sind da. Alles Wichtige aus Mecklenburg-Vorpommern und von nebenan: ndr.de/studios-mv

Macht für einen
Bericht auch
Grenzerfahrungen:

Annette Ewen
Redakteurin 

NDR Studio Neubrandenburg
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1989 - 2026Familienbetrieb seit37 
Jahren

DDR Motorboot Trainer 2 mit Wartburgmotor
und Hänger und allem Zubehör. Beides noch mit Zulassung. 
Preis Vereinbarung. Tel.: 0172 3504668

Wir sind ein älteres Ehepaar  
und suchen zukünftig  
die Ruhe auf dem Land.

Wir suchen ein Haus ab 100 qm, ab 4 Zimmer, ab 500 qm Grund 
und bis 400.000 Euro Kaufpreis im guten Zustand.

Bevorzugte Ort sind SEMBZIN, FEDEROW und KARGOW.
Kontakt über  0176-51248395 o.  Andre.rothe59@outlook.de

Sei immer digital & mobil über alle 
Neuigkeiten aus Deinem Ort und
Deiner Heimat informiert. Entdecke die 
meinOrt-App von LINUS WITTICH wann 
und wo Du willst. Egal ob zu Hause an 
Deinem Rechner oder unterwegs mit 
Smartphone oder Tablet.

Entdecke jetzt auch Deinen Ort!

Viele Funktionen auf einen Blick:

Informationen zu regionalen
Vereinen und Verbänden

Bürgerservices und 
Verwaltungsthemen

Informationen zu
regionalen Unternehmen

Regionale Neuigkeiten

Regionale Veranstaltungen

Regionale
Stellenausschreibungen

Neuigkeiten aus Seenlandschaft Waren
und Umgebung

Jetzt in der App: 
Der meinOrt-Abfallkalender!
Verpasse keinen Abfalltermin mehr für Deinen Bezirk.
Nutze die praktischen Push-Benachrichtigungen in
Deiner meinOrt-App.

Seenlandschaft Waren hat jetzt eine App 
Sei immer digital & mobil über alle Neuigkeiten aus Deinem Ort 
und Deiner Heimat informiert. Entdecke die meinOrt-App von 
LINUS WITTICH wann und wo Du willst. Egal ob zu Hause an 
Deinem Rechner oder unterwegs mit Smartphone oder Tablet.

Wetter

Ort ändern

Jobs in Deiner Region

LandkurierLandkurier
des Amtesdes Amtes

Seenlandschaft WarenSeenlandschaft Waren
Mitteilungsblatt des Amtes Seenlandschaft Waren und der Gemeinden

Grabowhöfe, Groß Plasten, Hohen Wangelin, Jabel, Kargow, Klink, Klocksin, Moltzow, 
Peenehagen, Schloen-Dratow, Torgelow am See und Vollrathsruhe.
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Zur Zeitung

www.meinort.app

meinort.app
Web-App unter

HAT JETZT EINE APP
SEENLANDSCHAFT WAREN

Jetzt kostenfreiin DeinemStore!

IN SACHEN
WERBUNG
BERATE ICH SIE.

STEFANIE MAUSOLF
Tel.: 0171/ 971 57-40
E-Mail: s.mausolf@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9
17209 Sietow
www.wittich-sietow.de

Sie erhalten die Zeitung unregelmäßig oder gar nicht? 
Wir danken Ihnen für einen Hinweis.

LINUS WITTICH Medien KG
Tel. 039931 579-38 | logistik@wittich-sietow.de
www.wittich-sietow.de
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